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LINDAU - Im Rahmen der beliebten
und gerne angenommenen Ver-
anstaltungsreihe „Kultur im Hos-
piz“ fand erneut eine Lesung mit
Herrn Pfarrer i.R. Erich Puchta
statt.

Trotz der ungünstigen Wetter-
lage kamen viele Interessierte zu
dem Abend.

Herr Pfarrer Puchta trug unter
anderem Gedichte aus seinem
letzten Büchlein vor. Er hat das
Büchlein „Rosenblätter“ seiner
Frau Friederike gewidmet anläss-
lich der Diamantenen Hochzeit,
die sie im letzten Jahr feiern durf-
ten.Man hatte das Gefühl, man
riecht die Rosen, so wie Herr
Puchta die Gedichte mit Leiden-
schaft vortrug und auch die wun-
derschönen Rosenbilder in dem
Buch zeigte.

Frau Dornier sagte bei der Be-
grüßung, dass der Rosenduft

auch in der Hospizarbeit bei den
Gästen angewendet wird und im-
mer wieder gute Erfahrungen da-
mit gemacht werden.

Passend zu den Texten unter-
malte Frau Barbara Deuring mit
ihren wunderbaren Harfenklän-
gen die verschiedenen Gedicht-

vorträge. Der Abend ging viel zu
schnell zu Ende. Man hätte den
Beiden noch lange zuhören kön-
nen.

Besuchsdienst für Kranke und Sterbende e.V.
Aus der Reihe Kultur im Hospiz

Die Lesung mit Erich Puchta im Hospiz. FOTO: ERIKA BRUTSCHER
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